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Einkaufsorganisation  Nachhaltige Beschaffung

Aufbau einer interdisziplinären Kompetenzstelle  
für nachhaltige Beschaffung in der Stadt Ludwigsburg

Ausgangssituation
Durch das neue Vergaberecht besteht inzwischen die 
Möglichkeit, Qualität, Innovation sowie soziale und 
umweltbezogene Aspekte in die öffentliche Beschaffung 
einfließen zu lassen. Diese Möglichkeiten hat die Stadt 
Ludwigsburg für die Gestaltung einer nachhaltigen 
Beschaffung auf Basis der Cradle-to-Cradle (C2C)-Prin-
zipien genutzt, welche neben nachhaltigen Faktoren 
Innovation und Qualität in den Mittelpunkt stellen. 
C2C-Produkte zeichnen sich unter anderem dadurch aus, 
dass sie nach der Nutzung wieder in echte Stoffkreisläufe 
gehen können, somit keinen Müll  erzeugen und klima-
neutral produziert und transportiert werden.

Vor diesem Hintergrund wurde im März 2017 in der 
Stadt Ludwigsburg ein Projekt gestartet, mit dem Ziel, 
langfristig nur noch Produkte zu beschaffen, die den 
C2C-Qualitätsanforderungen entsprechen. 

Projektziele
Da aktuell bei einigen Produktgruppen nur eine be-
grenzte Auswahl an Produkten mit C2C-Kriterien vor-
liegt, sollte langfristig das Ziel sein, das Marktangebot 
nach solchen Produkten zu erforschen und das neue 
Vergaberecht zu berücksichtigen. Bei allen Beschaffun-
gen sollen die Nachhaltigkeitskriterien auf Basis von 
C2C berücksichtigt werden und mit mindestens 20 Pro-
zent in die Vergabeentscheidung einfließen. 

Zudem sollte das Konzept dazu beitragen, mehr 
Hersteller zur Entwicklung von nachhaltigen Produkten 
nach C2C zu motivieren, damit langfristig das Markt-
angebot steigt. Weitere Kriterien sind der Einsatz von 
erneuerbaren Energien bei Herstellung und Transport 
der Produkte sowie die Einhaltung sozialer Standards 
und die Förderung von biologischer oder auch kulturel-
ler Vielfalt. 
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Vorgehensweise
Vor Projektbeginn bestand bereits eine Dienstanwei-
sung zum Kauf fair gehandelter Waren. Im Rahmen 
der Entwicklung der neuen Beschaffungsregeln wurde 
diese zunächst überarbeitet.

Da die Beschaffung der Stadt Ludwigsburg dezentral 
organisiert ist, wurde eine Projektgruppe mit Mitar-
beitern und Mitarbeiterinnen der unterschiedlichen 
Fachbereiche zusammengestellt, um die neuen Beschaf-
fungsregeln umsetzen zu können. Zusätzlich müssen die 
Beschaffer mehr Kompetenz zu Umwelt- und Sozialas-
pekten aufbauen. Dieser Kompetenzaufbau soll immer 
im Rahmen von aktuellen Beschaffungen erfolgen. 
Demnach wurde eine zentrale Kompetenzstelle mit 
unterstützender Funktion errichtet.

Umsetzung und Wirtschaftlichkeit
Das Projekt wurde zunächst ohne Fördermittel initi-
iert. Dem Vorschlag der Projektgruppe folgend wurde 
Ende 2018 die zentrale Kompetenzstelle „Nachhaltige 
Beschaffung“ geschaffen und Anfang 2019 besetzt, wel-
che maßgeblich dazu beiträgt, die Nachhaltige Beschaf-
fung in der Verwaltung zu verankern.

Da die Beschaffung dezentral organisiert ist, wurde 
eine Projektgruppe mit Mitarbeitern und Mitarbeiterin-
nen der unterschiedlichen Fachbereiche zusammenge-
stellt. Dabei waren folgende Personen bzw. Personen-
gruppen vertreten:

• Zentrale Dienste
• Dezentrale Beschaffer
• Zentrale Vergabestelle
• Referat Nachhaltige Stadtentwicklung
• Agenda Büro / Bürgerschaftliches Engagement
• Kommunale Entwicklungszusammenarbeit
• Revision

In jedem Fachbereich gibt es eine dezentrale Ansprech-
person, die als Botschafterin oder Botschafter für das 
Thema „Nachhaltige Beschaffung“ einsteht. Die öffent-
liche Beschaffung ist integraler Bestandteil des Verwal-
tungshandelns. Insofern hat hier die Verwaltung die 
führende Rolle übernommen. Des Weiteren gab es bei 
der Prozessbegleitung und zum Thema C2C externe 
Unterstützung.

Die Experten aus den unterschiedlichen Fachbe-
reichen haben sich zunächst in ihrem Bereich mit dem 
Thema Nachhaltigkeit und C2C beschäftigt und beim 
ersten Treffen der Projektgruppe ausgetauscht. 

In der nächsten Sitzung wurde eine Bestandsauf-
nahme zu den bisherigen Beschaffungen und dem aktu-
ellen Beschaffungsprozess durchgeführt und die Gruppe 
hat gemeinsam identifiziert, wo im Beschaffungsprozess 
Nachhaltigkeitskriterien einfließen müssen.

Im nächsten Schritt wurden die Nachhaltigkeitskri-
terien auf Basis der C2C-Prinzipien erarbeitet, und in 
Form einer Bietererklärung konkretisiert und die dazu-
gehörige Bewertungsmatrix entwickelt.

Parallel zur Arbeit der Projektgruppe wurden zwei 
Pilotbeschaffungen durchgeführt. Bei der einen Beschaf-
fung ging es um Möblierung einer Mehrzweckhalle und 
bei der anderen um die Beschaffung des Geschäftspapiers, 
welche jeweils das Ziel hatten, die nachhaltige Beschaf-
fung aktiv zu unterstützen. Die daraus resultierenden 
Erfahrungen sind in die weitere Projektarbeit eingeflossen.

Fazit
Alle Beteiligte in Ludwigsburg sehen das Projekt als 
einen langfristigen Prozess. Jedoch lässt sich  bereits 
eine ganze Reihe von Vorteilen für Kommunen 
identifizieren.

• Vermeidung von zukünftigen Problemen und 
Folgekosten z. B. durch Sanierungen aufgrund von 
Schadstoffbelastungen

• Positiver Beitrag für Gesundheit und Lebensqualität, 
z. B. gesunde Arbeitsumgebung

• Unterstützung der nachhaltigen Stadtentwicklung 
und der Klimaschutzziele durch Einsparung von 
CO2-Emissionen

• Daneben macht dieses Vorbild der Kommune 
Nachhaltigkeit für die Bürgerinnen und Bürger 
erfahrbar und durch den innovativen Ansatz von 
C2C stärkt es die Attraktivität der Kommune als 
Wirtschaftsstandort.

Bei einer Untersuchung von Beschaffungen im Land 
Berlin wurde bereits festgestellt, dass bei zehn von 15 
Produktgruppen die nachhaltige Beschaffung sogar zu 
niedrigeren Lebenszykluskosten geführt hat.
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